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	 Beschreibung der Foren:

Forum I	 Ausbildungsbausteine im 			 
	 Übergangssystem 

Das bestehende Übergangssystem umfasst 
zahlreiche Bildungsangebote mit der 
Ausrichtung, den Übergang von der Schule 
in den Beruf zu erleichtern. Welchen Beitrag 
können modulare Qualifizierungsformen 
leisten? 

Forum II	 Bausteine in der Nachqualifizierung 

Durch gezielte Nachqualifizierung können 
un- und angelernte junge Erwachsene 
zum Berufsabschluss geführt werden. Wie 
müssen Bildungsmodule gestaltet werden, 
um die Zulassung zur Externenprüfung zu 
ermöglichen? 

Forum III	 Bausteine in der Ausbildung

Außerbetriebliche und schulische 
Ausbildungsgänge bieten jungen Menschen, 
die keinen betrieblichen Ausbildungsplatz 
gefunden haben, den Einstieg in die 
Ausbildung. Können  Qualität und 
Durchlässigkeit der Ausbildung durch 
den Einsatz von Ausbildungsbausteinen 
verbessert werden? 

	



14.15 Uhr	 Foren 

Forum I	 Ausbildungsbausteine im 			 
	 Übergangssystem 

•	 Matthias Welp, Bildungswerk der 
Niedersächsischen Wirtschaft (BNW)

•	 Marion Kranz, Handwerkskammer 
Südthüringen

•	 Pasqualina Leone, Berufliche 
Fortbildungszentren der Bayerischen 
Wirtschaft (bfz) 

Forum II	 Bausteine in der Nachqualifizierung 
•	 Beate Zeller, Florian Neumann, 

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung  
(f-bb)

•	 Joachim Dellbrück, GfBM e. V. Berlin
•	 Gudrun Korbus, Werkstatt Frankfurt  e.V. 

Forum III	 Bausteine in der (außerbetrieblichen) 	
	 Ausbildung

•	 Angelika van den Berk, Behörde für 
Schule und Berufsbildung Hamburg 

•	 Dr. Hermann Buschmeyer, Gesellschaft 
für innovative Beschäftigungsförderung 

•	 Thomas Jannke, Innung des KFZ-
Handwerks Hamburg

16.30 Uhr	 Bausteinkonzept im Kontext von 		
	 Bildungsketten

Peter Thiele, Leiter des Referats Grundsatz- 
fragen der beruflichen Aus- und Weiter-
bildung, Bundesministerium für Bildung  
und Forschung

17.00 Uhr	 Informeller Austausch

Programm	                               

10.30 Uhr 	 Grußwort – Aktuelle Entwicklungen
Dr. Helge Braun
Parlamentarischer Staatssekretär bei der 
Bundesministerin für Bildung und Forschung

11.00 Uhr	 Flexible Ausbildungswege in der 		
	 Berufsausbildung

Prof. Dr. Reinhold Weiß
Ständiger Vertreter des Präsidenten und 
Forschungsdirektor des Bundesinstituts für 
Berufsbildung

11.30 Uhr 	 Kompetenzorientiert lehren und lernen – 	
	 Anforderungen an das Bildungspersonal

Irmgard Frank 
Leiterin der Abteilung Ordnung der Berufs-
bildung im Bundesinstitut für Berufsbildung

12.15 Uhr	 Mittagsimbiss

 
13.30 Uhr 	 Die Pilotinitiative DECVET – Leistungs-	
	 punktesystem zur Anrechnung bereits 	
	 erworbener Lernergebnisse in der 		
	 beruflichen Bildung

Stefanie Schiller
Wissenschaftliche Begleitung der BMBF-
Pilotinitiative DECVET, Friedrich-Schiller-
Universität Jena

14.00 Uhr	 Einführung in die Foren
Christoph Acker, Jens Peschner, Bernd 
Weiterer
Programmstelle JOBSTARTER beim 
Bundesinstitut für Berufsbildung
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Eine erhebliche Zahl der Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger mündet zunächst in das Übergangssys-
tem ein. Wer sich bereits berufliche Kompetenzen im 
Übergangssystem angeeignet hat, bekommt diese nicht 
selbstverständlich auf eine spätere duale Ausbildung 
angerechnet. Nur ein transparentes und durchlässiges 
Bildungssystems bietet zukünftig die Voraussetzung 
für den Vergleich und für die zeitliche Anrechnung von 
Qualifikationen. Um diese Herausforderungen bedarfs-
gerecht angehen zu können, müssen auch neue Wege 
beschritten bzw. erprobt werden. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) fördert mit dem Programm JOBSTARTER CON-
NECT die Erprobung von Ausbildungsbausteinen in 
Maßnahmen des sogenannten „Übergangssystems“,  
in außerbetrieblichen und schulischen Ausbildungs-
gängen sowie in der Nachqualifizierung. 

Neben JOBSTARTER CONNECT werden auf der Fachta-
gung weitere Ansätze zur Qualifizierung und Ausbil-
dung über Bausteinsysteme (Qualifizierungsbausteine, 
3. Weg in die Berufsausbildung NRW, Modulare Nach- 
qualifizierung im Programm Perspektive Berufsab-
schluss, Teilqualifikationen der Bundesagentur für 
Arbeit) vorgestellt, Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
herausgearbeitet. Exemplarisch präsentieren laufende 
Programme und Projekte die Anwendungsbereiche von 
Bausteinen in der beruflichen Bildung.

Bausteine in der Praxis


